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Der Aariculturist ickätit die aklFeuilleton.
zeichnend auf Godfrey". Mefer te,

sich nicht' mehr zu halten er
ftirang Uf Dering los nd packte ihn an
den Schulter Sprich Dich 'aM
Halunke! Wessen ttagft Du mich an?

Ganz einfach deö Mordes, Bursche

schirmen zu müssen indem sie erklärte,
eö fei nicht wegen Sir Felix. 3ft
bicß so?" fuhr GoÄftey fort. Sieh'
mich und sieh' Deiner Mutter in's
Auge! Schwöre, .daß. Du keinen Bek-dac- ht

irgend welcher Art hegst Hinsicht- -

Mllschtes.j IIfi

Ktnderheirath. Der Psa.
rer F. TitLt M lä St. Ambrosekirche,
Ecke von MoN- - und Canarnräßs in
New Aork, hat, vorigen Dienstag di
15jährigeu .KnabDi Henry Harting mit
den, 16jährigen Mädchen MarythSe?
Kehoe ehelich verbunden. Der edrwür.

.

dige Herr, sollte deshalb eigeutljchj ins
rlnunalunkersuazlmg. gezogen werden

und fönte Me Zeit lang bei Waffel
und Brod über dieJÄtzM des von ihm
trevkitttich vollzogene kirchlichen Aktes
nachdeuteu muffen. Die Mutter d4'i,,,...,, ,i.. il f a r ii""S" WI IV nfCTBMJClie CUtjtl' 1

che, führt e ach HauS uud verlederlljWZ:.. ..r.: ,:.. --I 4l, . .

VHtt t4t anzuführen.
Seme steige mit Sir Mlix war w'bereitscruahnt, Monate vor ihrer Aus
führung verabredet Beide heuHten
Vkom unv Morenz; Godfrey hakte vee--.

fchiedene Skizzen snr Sir Felix Mma-che- n.

Dann rÄmrn sie nach ?artö,
wo tMcheteNd züfMg Adolph Dermg
mit denen - zustnnnirntraf. In Varis
fd Sir Hetix äkkd' Kekanttf uK Ar,
land und gentth auf die Idee, mH i

en dahin zu geheir; er lud Godfrrh ein
ihii zu begleiten, und diefer that sis

Adolph Deng erbst sicher Mitreise.
Godfrey veobchtete sowohl iN Pasaf eni0rr-- n Punkt-- n der NtskU vier,
schied Male an icineni Freunde
und Gönner eine seltsau,e Unruhe. Sir
Felir äußerte auch er erd vielleicht nicht
wohlbehalten wieder nach ougiand toni- -

.
A dem verbäugniMollsn Tage war

er ümuer mit Godfrey stizzirend
nd plaudernd umhcraestrichcn. Sie

kamen Abeudö in's Fährhaus und txn-t?- n i
sich, nachdem sie um Flasche Wem

und etwas Ävcnoetten !U iw aenanimen.
: ex .... ..... ri r' mv-rrtir-

r-r

mn sicy m iyre cylaszlmmer zu vege-h- e.

Wettere? wußte Godfrey nicht,
denn erst am andern Morgen bemeÄte:
er das BetsWfnden feikics Freundes.

Dagegen hatt det'Advokat eine fehr
bedeMfame Anbr' z echen: An
demselben IZage oder aM' Vage vorher
müsse Sir Felix eine bedeutende eid
sumine en psangen habe, um welche er
dcnigens, au ihn, den Advokaten, ge
schriebe und die dieser, gegen Ernte
tzung seine gesammten Familiengutes,
von 3saak Stone für ihn erhoben und
abgesandt habe. Während der Advo
kat diese Mittheilung macht, erinnerte
sich Godfrey, eines Tages indem Zim-m- er

Berney' in Ston 's Haufe, mei-
nem offen auf einem Stuhle stehen-d- e

Koffer eine blauseidene Börse
gesehen zu habe' die vorher Sir
Felix gehörte. Berney hatte zwar sehr
schnell den Koffer zugeklappt, doch war
Godfrey seiner Sahniehmung sicher, nnd
es fiel ihm auch nun erst auf, daß Ber.
ney sich vor einiger Zeit, angeblich von
feinen Erfpamifftn, oder von einem Le.
gat, das eine alte Tante ihm gemach s
eine Jahresrente von fünfundzwanzig
Pfund gekauft hatt. Fenirt war Ber --

nett feit Sir ANr' Tod im Besiß'ei.
ner theuer goldenen Uhr mit Kette und
eines Ringes. Doch qina Godfrey von
diesen Dingen ab, weil ex de,i befchei- -
denen, von s,r ReUx WW aus Bette
behandelten Diener einer Schurkerei
gegen seinen Herrn icht für sähig hielt.
Konnte Adolph Dering nicht selbst der
vcoroer sein und nun den Verdacht
aus Rache auf Godfrey wälzen?
Er war am Tag des Bcr,chwindcs
des Baronets fortaeaan ien und am an- -
dcrn Tage wieder gekommen. Godfr y
uderlteß die KlärUttg dieser Punkte der
Untersuchung und gab dem Beamten
seine Adresse, nicht bei Mrs. Stone,
fondern in einem Haufr nahe der $
soronreet, wo er, wie idm bekannt war.
cm Atelier haben sonnte und wo rr vis
zum Austrag der Sache für sich allein
lvohne ttlltF i j (j m '.p .
, 'm Mß (Ich aus feiner dislxrige Be-

hausung sein Maiergeräth holen und
stürzte sich mit wilder. .Haft aus's künst-lexisc- ha

Schaffen, um darüber daS Elend
feines Lebens zu vergessen. Es genüge
hier zu bemerken, daß es der polizcili-che- n

Anstrengung nicht gelang, fcgzu-stelle-

ob Godfrey, oder Adolph, oder
Berney, oder sonst eine bekannte Person
den Tod des Baronets veranlaßt; ob
die unbekannte Person, die dex Fischer,
in seiner BegleizschUg gcsel)ett,haden woll-te-

de Word.peizuvt, yder ph'die
Flut de auf dem Sande

Wandelnde erreicht, ob ihn im Bude
eln Kramps befallen, oder ob er im
Schlick versunken. Rur der Schrei, den
ein, Fis .er mit seiner Fauitti im Boot
gehört, gab eine feste Andentung, daß
Sir Fellz in jcnir Nachladen Tod ge- -,

funden. Dq 'Weheimnift blieb Nent-izS- St

schrecklich für den sonst so gluck'
lichen Maler! .Ä.WMTag für Tag ?ame die Mlhex der
allen Zeit vor seine Seele, und dann,
breiteten sich schwarze Schatten darüber
hrch die widerttch nerzerrteirGetztaiten
seiner Gegner grinsten ihm entgegen.
Täglich mußte er sich wiederholen daß
er sein Glück uvd sein Wcjd verloren,
daß er keinen Weg wisse aus dem Dun- -

fei feme Leben. Er hatte keine ru-

higen Schlaf mehr, und Uuch seine Ar-b- e

achtik' 'ZirMcht' 'ikeyr die Freirde
wie sonst. Für wen schaffte er? Für eincn
gebrochenen Mains! Dochnriir, er hatte
Noch eine andere Mtfgqbe : die Snhsi-sten- z

und SMikdung feiner beiocn

unmündige Prüder ding von feinen,
Fleiße ab. VI Werfen t?ir einen Blick
aus seine eigene Famikienverhaltnisse,
unrz erkennen, in welche Beziehungen
ex schon in früher Jugend zu Felix Här-cou- rt

gekommen.
'

Sein Bater diente als Ofsicier in
Indien in der vom Oberst Harcourt
kommandirten Brigade, wghrenc? sich

fefne Mutter, bei fleißiger Ardeir, z iem
lich kümmerlich in England von . dem

kargen Solde echalten nrußte, der ihr
Po, Kriegsoffkee zukam. Mr. Eche-fte- r,.

ihres Godfrey ftolM Sinn ken-mn-

vechehlte ihm lange Zeik, dich die

Ausgaben seiner Erziehung hauptsächlich
dnrch die Frau des Oberst Harcourt

wurden. Der Odeilt hatte ihr
nämlich geschrieben, daß er in Scinde
durch KapikÄii Ehesier's Bravour an
großer Lebensgefahr gexettet worden fei,
und er'hMe sie glnchzeltig gebeten, da-f- ür

Sorge zu tragen, driß i der Erike-hun- g

von tls ätteftem Sohne,'um
den feiu Bater dies Sprge traae, nicht
verav'allinl wcror. zzary Parroirn

sich nicht unt Unkrstützkmgen der

KapitünSrau, fotidern lieH Godfrey mit
ihrem Reffe Felix, der ungefähr in
g reichem Alter mit ihm war zusauime
'erziehen. (h

ES Wär sogar ini Werke, Äsdsrey
auf Hatcourt'S Kosten studiren zu las-se- n.

doch verdarb die Skückkehr des Ka-pit-

Ehester uns Indien diesen Plan.
Der Kapitikn,. dessen Gesundbcit durch
das giftige Klima nnd durch Wunden
zerstört war, bezog' halben Sold und
mußte sich daher mit feiner Faniilu
sehr einschränken. Dennoch verbrauchte
eir flir seine PeNon verWtMviäßig
Viel, machte öfter Reiset, zu gesund-heitkichk- n

Zwecken und ließ sich dabei
von seinem Aeltcsten begkektM '

Aus solchen Ausflüge erwachte in
Kodsriüy dje erste Neigüug zur Male-t- t,

er skizzirte Lanhtchafleu aller Art,
welche deutlich seinen Gemus verriethen,
fo das sei Bater für die e forderliche
Ausbildung . sorgte. Godfrey eulwi-ekel- te

riefigen Fleiß; er hatte ch vor- -

genommen, ein luchliß Künstler A"

werden, und er ward es.
Beim Ausbruch deS Krimkriegs trat

sein Vater, kidlich wieder hergestellt,
freiwillig i die aktive Armee, zurück
und starb i den Trancheea von Seba --

stopol den Heldentod. Seine treue
Gattin überlebte ihn nicht lange. Als
sie im Sterben lag, rief sie Godfrey an
ler Bett. Mem guter Sohn." sagte
sie verscheidend, sei in Vater für Deine
beiden Brüder!"

Godfrey versprach's ihr mit bebend
Händedruck nnd beugte sich eine Minute

spater über der Mutter Leiche. Bon da
an war er er Sorger für seine
beiden jüngeren Brüder. Er vermit-leit- e

ihre Aufnähn itt eine gute
und Neh cö n Wyts feh-Ie- n,

was z inech dscheidenen Leben

ehe;walf .S". ) ustätSe
Kurz vor den letzte peinlich, Sze-ne- n

i,n schwarie Hause kaite er. ans
ööen'S AiivrittgeU 4 blefi? Grüder
geschrieben sie möchten beim Benin
er langen Ferienach Lodo ksmulen

und vier Wschnibei ihm wohne. Run
erwartete ee-ti- id WWWBWD dock
unmöglich geworden, stein MrS.Gkone'ö
HauS einzufüchre. M Wttnßchen,
m due fs treu gelMiM) denen
iM ganzes ve,ser seisft gevieUt.hat.
to ih mit schSd dacht gekeänkt

ein eigenes svklv. das er öder l
ts getievtl lind ,ene arnwöhnAche.
selbstiucht ge. genmthlose FruU, ivlcher
die Bezeichnung kluge HannU zum

DifwiBttii gewnroen, hatte idm ,

ii c yerzenselendigkeit sogar nicht ge
lMIM.IÜk h,klu.l.u.. IHH

rnjyuw WHiruuii Mltn VN N ih

fl oes Diamantenraub verdächtig
Ui. ein oizer Gi empötte sich
wuo vei me,em sauren, ein, nie.
matt solle 'mein Brüder in die Klaus
kommen! schwur et, al er nach der
Endktaiio der Südostbahn ging, um sie
zu erwarte. . chr?i Vm t t ,

i Aid die Suabrn auSgesiiegen waren,
blickten sie fuchend umher und Wunder- -
ten sich, Godfrey aAein zu finden. Ist
Deine Frau icht tr da?" fragte Wal- -

iycr, oer eirere. Ich bm aUein wie
'hr seht," at,usrtte Godtrey befangen
Er fetuft hatte ihne ja geschrieben, daß
er und seine Ellen bei ihrer Aukunft
auf dem Bahnhofe fein würde. ,;3ch
war so begierig sie zustheuk meinte
Walther, ohne noch ein stattgehabte

Bed?rg zu ahne. GeSrg. der
Jüilgere, dreizehn Jahre lt, ak'fckarf.
sichtiger; ihm siel üfort Godftey's

und Beklommenhett cMf. 1

Alle Drei bestiegen ei Droichke.
Dieß ist doch nicht der Weg zur Bar.

tholommklauße!" sagte alther, aus
dem Wage diickeud. Rw,' Me-der- te

Godfrey; wir gehen setzt nicht Sä- -
hin. ES ist darans etwas Unanaeneh- -
neS vorgekommen, und ich muß mich

einige Tage in meine Atetierdehfen.
Ihr dürft nicht verdrießlich fein, wenn
ihr's dort für den Augenblick nicht so be,
quem sinket. BIS Söhne eine So!
oaten inird euch dieß, nicht unerträglich
vorkommen.": I t.MtH ;

Die Knaben siukiten in weiteren dar,,,- -
loten ,iraae ihrer Reuaier utt inma.
ch,, doch Godfrey, dessen Gmiith dar
unter auße, ordentlich litt, ntgetMtr:
Ihr würdet mich recht sehr verdiiiden,

wen ihr jetzt nicht weiter über lne
Privatverhältniffe fragted. . . 'Es ht

' HzifferKij zwifche mir und
Mrs. Stoue, die erst ausg glichen
werden muß." Werden wir movgtt,
Dein gute Fra sehen?" fragte Wal-the- r.

Rein, weder morg-- n, noch
jemals"- - Godfrey erschrak, a da&
Wort herau war. Die Knab, starr-te- n

einander an und verfi len in mtnu- -

tenlaugeö Schweigen. Wstther, der
unermüdliche Frager,tzpar der Erste, der
es nicht über' Herz bringen kdnnt, sich

Gewißheit zu verfchasse. D willst
UN vielleicht nur schonen, (odfreh."
sagte er theilhm,; zielleicht ist sie
gestorben!" 0 ein, ein. fie lebt,

lei Junge; ber ich kann Dir keine
nähere Erktärnng geben. Sei s gut
und gehe für . de Augenblick davon ab.
Es wird Atleö gut werden. ES wird
euch an ichiS fehlen, ich will euch ng

verschaffen, so viel ich vermag,
und ich hoffe, ihr werdet frisch uRö froh
in lire Anstalt zurnckkelsren und tüchtig,
weiter lernen." Was mich betrifft,
so Haffe ich bald amEnde zu fein," ver-setz- te

Walther. .Wie das Bnider?"
,ch mächte Soldat werde,,, Godfrey,
und bin, weiß Gott, bald groß genug
für des Baters Uniform. Du weißt,
ich zähle fast Fimfzehirmid ich ineine,
tchchätee o .den Bücher nun genug."

So? ich glaube, es gibt trotzdem noch

genug fi Sie zu lernen, junger Hnt?"
Aber ich kann nicht lern, Godfrey!"
Wenn Du Soldat werden willst, darfst

Du gar nicht sagen: ich kau nicht!"
sondern Du mußt können. Um eiugu-te- r

Offizier zu erden, hast Du noch
einen drei- - bis vierjätzeigen UlUerricht
nöthig, aber er soll militärisch seiM f

(Fortseung kosgt.)

i.ol--

Damenmode.
Der Humorist," welcher sich ueer

dem obigen Pseudonym über die Thor-heile- n

seiner Mitmenschen männlichen
und weibliche Geschlechts lustig macht
und zwar nicht ohne rsola, laßt uch
über die neueste chinesische Damentiacht
also vernehmen: ;t H, z .'j'Wer ist im Staude, den t'.essliche
Ge,chn,ack und die Schönheit der en

Damenkleider zu befthr,
den? AIS eine Klaffe betrachtet, find
Frauen befähigt, mehr fremdartig und
häßliche Eofiüme z erfinden, als man,
wenn man es nicht auf .Rechnung v.n
Inspiration setzt, für möglich hqllea
sollte. Aber dieses Mal sind fie tit
ihrer Erfindung glücklich gewesen. Der
elend Wassersall" wird natürlich

aber in modifieirtee Form;
jede Veränderung, welcher er unter-wors- en

wurde, war eine Verbesserung.
Zuerst glich er einer mit schorischem
Schupftabak gefüllte Blase; dann hing
er auf den .Rücken der Frauenziuimer
hinunter wie ei m Leiand aöh- -
ter Schinken; später zog er sich zusam-me- n

und saß wie eine gefälschte Rübe
an der Rückseite des Kopses; nun steht
er direkt hinte hinaus und sieht auS
wie ein auS Draht geflochtener Maul- -
ord aus eiuer HunoeschiIauze! Auf

ans Kops und Haar gebildeten Grat
ruht der kleine Pfannkuchen von Hut,
wie ei Äockey -- Sajttel auf einem eun
pjerd. Man wird sofort wahruehmenj
das, dieö wirklich einzig, hübsch u.;
coauette aussieht. Aber daS Glorioseste
des Kostüme ist die Robe das Kleid!
Keine Volant, keine Falbeln, kein Be-sat- z,

keine Franse, keine Berhchmuug,
kein bts Erwähnung werthe

Nichts als ei reichlich einfaches,
enges schwarzes Kleid, das gerade.
tcrhalb des Knies, sageartig ausge-zahn- t,

endigt u, unter demftbe!,ein
stammend rother Rock, der ugenwch
verursacht und der nur bis zum Knöchel
reicht und die rastlose kiemen ,u,;e
unbedeckt läßt. Reizend, anziehend
verführerisch, bezaubernd! Ein liebll-che- S

Mädchen von siel,, zehn Jahren
zu sehen, mit ihrem Sattel auf dem
Kopfe, ihrem Maulkorb hinten und

ihre, Schlei, der gerade ihr Rasen --

spitze derhjzMfttzchMi st

ihrem ceinolmenlosen. rothgeranderken
leide gt ich eine dreUede Butter-fass- e

dahertrippelt, du zu sehen, gt-nn- gt,

, einen Man tolt zu ache.
Ich ,ß da' heim, fallen lassen ich

kann v nicht austzalkenr" uufma am.

Eine Connecticut Zeitung berich-tc- t.

ein Advokat in ieueni Staate habe
innerhalb eines Jahreö für in unL

dasselbe Frauenzimmer drei tscheide
briese auSgewnW
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Wegen Pfijö b v nd na ch Europa g.
wende man sich gefälligst sn.
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In i für
Preußen, Bayer!, MiMMberg, Bach,.

,':, Baden, Oldenburg,Hessen, Mew
lenburg - Strelitz und Schwerin
Sachsen-Meininß- en und -- Altenbura,
Schaun, urg isippe und Anhalt
Deffan..'

V G. F. AbckeM
Konsuls n

ilfl i fsr'l? a

MMmm fgfe&fc
Caßkßmhousc Broker und Speisteur

. 53 Broadway, Rew Bork , W
Verzollungen nd SpcdiUonc schnell u'd billig

besorgt. Alphabetisch geordnete Zoll Tarif gegen
Einsendung von 25 Ccnts frei . zugesandt. Auskunft
grati3V ' ' "-- ' mi2 II

Zur Beachtung für deutsche
' Erfinder. . Ä

I j,
Die Patentgesede der Ber. Staate,

und ,,Ieice jilr die Ersindrr, um sich Patent
ßd ist !tzu l,jrznat,Mi u,,S i, deutscher

änrndie be, u;aeek. wden an Alle ,', dt,
welche darum iiuii' odetz schriftlich ti.ilniinif.i..
Patkiilc aus 11s uefstHBinfcw-iueiPci- i on uns zrync
und xüiUtlich besorgt. Jlijormation gratis.

Man adresfire . i. u: Bkuii n. tSoa,
ji, i 37 Part ow, Rew Mrk

- j . - '

ilötR o. 4 7 Barclay Straße
(Mischen Broadniay und (tosen Kerry'' :

"New York.
Obige gänzlich rieu hergerichtete frottt, feit lange

fahren dem reisenden Publikum bekannt nd im mit.
lelbar an alle Eisenbahnljoft und europäische,
Damxlsckissslandunge,, gelegen, ,,t hiermit unter ju
sichern reellster Bedienung, b,jies empfvtzleG.

Charles Hevrichsen.
tnz9 ti Eigeuthü

uk,ötGeralsetr ;H
ur

V hiladelphia
: , F. T. Loes.
Der Nterzeichete empfiehlt sich allen eschäfN-leute- n

zur esorgung on A istrüge und Bftellun-ge- n

an hiejige KArika,,teu, GrosjMudler, i ja :)t t,
Giienttaw uiri Dampsjchtij onPge, , Kc,
und Scken , 4 G.sellschasle . ,. ,o,,
und ist bereit auf alle geschäftliche n,rage Aui-kun-

zu ertl)Uen und Eollectione,, zu besorge, pimthfi n 9- -

apl IM 244 ord Fünfte Ltrafte, Philadelphia.-

Ncw-Nr- k und Brciuc

Dampsschifffahrt--

Compagnie.
Ver. St. Postdattchsschiffe echcr Klasse

Atlantic.'. .

' Northern Light.
Baltic. WcftcrnMttropoliZ.
beh rtz5lMg pon 9t na 9rf uh re

un trti von seinen na Rew ork.
an folgende Sonnabenden: !
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nach Southampton. Hemre und Bremen, zahlbar M

Eold der kesje Äeqloalet; (nach, London

'WHKili H7,'mhrN n
Cft w,A.i.toiw(te..ltt
fmeite deck.,.

ajüte ..:..A.tnJ...i.'..
Ban remen, Southampton und Havre nach

NewAoik : . . ,.Erste ajüte 'IS
Zweite ttam ..'.. 9.M.tlt '

Zmischendk 3

ELeurfionsticket für Hin und Herreise:
Erst ai lite S 1
Zweite Kajüte - '.V.... ISO
jmffchedeck SO

Expreß .Paquet --Beförderung. Wechsel
auf Suropa.

Wegen Fracht und PaAage wende man
sich 5

'
; 'f . ik?' i i

kk rlr, Nrästdent.
tt23 liH- - B. 4 !trda?Uew York.

Pagag cr. Liften liegen zur inficht bereit nchd

Nähere zu er,al,re bet
. . Totten . Bro ,

, . .i .W"eM?r
Berühmte tranzösische

ßc i l --M i t t e l
w 11: 1 1 ' liit'rrT&rn r

Wrimault & Ko..
ig. , H. deZ P ririzenNspoleo

UA Skue Richelieu. .Jk...

ei eberrhra ehr. .

Grimault's zodirtcr Rettig-Syru- p

itl mit atastw WrZoige statt des Lebn.Thranei. dem

,.c,t öo?ztelMn ?!. angemandt, namentlich rn

idiliH von ntDkankiMen. scrofuwfe, lympatts en

MWMzZK
ni ,, ohne die mir, beste Schädlichkeit vermnudt

Verdauung PaSige . Zeltche
van Burtn du Bulffs,

Lauretz d edtzinischen Akademie in Pari.
Dt gelchmackoolle Prevaraus rrd o den erste

9tiiea Kankreich und SgldS argen alle rank.
heiteu der erbauungs er,ee I, WMtro gte.
rmat uuh ix imeie Bttdau. Bisliuna, VXVtt-- ,.

ttiiltnHttl . m üitjrn rtM .

'T Ulwit TTiiiil",''i'fiin
Sirop hipophosphite de ehaux (untei

pHospHorigfMr SaMrW,)
UeitS neue Heilmittel wirkt ausgezeichnet bet En

bercutose nach Schwindsucht, deren gefährlichere

S,mpme es fosott befeltM .

tt Murarmukh und Bleichsucht
- mlhe. l'
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PtropbSPhvrfaure Eisen-Ratr- on von

'"'''f.:, Dr. LeraS. .

Tiefe tat Prä, ifj bereit in Hrankreich nd

Sngtand an Stelle der Ei" enmitlel adoptirt. Z H

ftiiff., fort), und e jchauti64 und ein, bricht in
e,adtheUk,i der Zusejetzu ,g luteZ und

yitnewwy
ltdamit'di beste,, Sifoige.

Rvöse-p- s. Weftchtsfchmerzeu
t.t,t DkttrAi Hiif rirrtli'i.iiiit.iit' (Auauua. eiu

,liche .
KÄMttj BratiU, irt iti iWf. ..TtT.. i.ih.tii.i i.COtOlUV "

Besser als GapaiVbalsam
, OlrttmanW tatltCO Kl Ui d d ÄSttik

ikiiispriGU. A veraltet! ätte,,, 0 alt aobkke
viilttln sich a ,.rsoiKS ermiesen habe, wirv tch
di. w.,.,,erat,nt der lünzenofte tdrlola ,
tielt. Dr. Witt, dr bri.dte 5aiiit. itdrt fie

hn au,ait.ch X. ! WM,W,, d i

chen und die iiapjel bei raitete JSitt lye

dung gebracht.

HanptntcherlaginrM
. . . Grialt S So.,
'"i',r MMMtdette.

Für w Wkr-'ffs)S.i.- i kl

Fsngera LVanderkiest,
ZU'Re WiSiamgr.1 u&im v- -

Zn Rafhville :

dei R. P. Jenkis
Rs. 32 Rrd Market Straße.

rftl de.-B- cr Staaten gehalttnen
,IXSU.iJ 1,; C.L.. li:. 1 lWmW ' P'ucn WVUWVWW nornaeyr,

theil um sie zu vermindern, theils um
em ansehnliche Eninahmeguelle zu en,

den Vorschlag, daß fie vonBun-desweg- en

mik HZ per Kopf besteuer
werde - ' ' ' '
1 lCq vjiiO 34 1 -t- tchP

Dresdeu. 10renJuli. Da
Dresdener Journal" schreibt Seit
Hm Mü o,e NMUHgSarbe,ten in

nugeue. i er iseaachk ist bis
Ellen von unken heran? orIW jZeffttung des

Weyaeyie IN ein VerauSbolen der Lei- -
äm if inkd-n."- ' ' ?M

mm mmm m tum de i
.. ' .t. .t r;. t to .:. qi' "V

- ''0W e.uug uerioren

j, vstrratb;. waron ersichtlich aröker.
als die RaMrage und. die bedeutenden
Dividenden, die die
sftiHet bezuhltrn, ru Folge deffon bei-na- he

gänzlich ausgeblieben. 3
.'in genblick scheint sich

aber eine Wiederbetkduua vor,uberei- -
aus eine ' '.KMHErS '?

hinweist. Am letzt Freitag B.
lagen in Philadelphia SK Schiffe, die
Petroleum ach auswärtige Häfen
luden. Diese Schisse nähme 176,467
Fässer oder 7,058,68 Gallone an

ord. Die Ausfuhr dieses Artikels
von. Philadelphia war feit 1. Januar
l867 N,47V,635 Gallone oder 268,.
,Lsiö Fässer. Dazu die jetzige Ladung
gerechnet, macht hie Gesammt-Auö- -
Hchr diesem 3h4 8,533,313 Gal.
loMV.Die Gesammt-Ausfu- hr wäh- -

Mderselben BeriHde i Jähr W66
war, 9,069.617 Gallonen. Die' We- -
fannnl --Ausfuhr ans dp Hafen von
RechBorbfeit l. 3äuuar'K867 beträgt
1423,160 Gallonen und die AuSsuhr
von Baltimore während des gegenwär- -
tigen 3ahres bi zum 2V. SnNi mächt
989.803 Gallonen. Die Gefammt- -
Ausfuhr au den Ver. Staaten WÄH- -

nd dieses Zatzres, ausschließlich des- -
lfe, was jetzt in PbFladelphia verladen

rd, betragt fonach 26,898.495 Gal-kdnen- .k

iwi? .w)r n-- : fitt
tychtl? iiH! MHI';f1TH. j; h,Stt,liM- -

Der 3. Stzkg." schreibt Jemand
Folgendes über d,e Kennedy'fche Po-li;- cl

-- Wirthschaft in Rew Hark: uch
die hochiöbliche Geistlichkeit

. darf jetzt....;. i.. : r. ki. cw wie ryrHaic ,!t.,,,t iikn, r c faen
half. AIs nämlich am letzten Sonn-tag- e

in der Trinity Elmrch das heilige
Abendmahl tollte gefeiert werden uud
eben der Geistlich mit dem, mit heil;-M-

Wein gefüllten Kelch vor den
Altar treten wollte, wurde der Kelch
mit sammt e Weine von einem

Police, ranne-art- , da es
icht erlaubt ist, i dem WeichhHde dir

gute Stadt New Kort geistige Ge
tränk zu transportire. Di Gtäu- -
bi gen harrten lange vergebens auf die

Darreichung des Wemes, doch endlich
erschien der trauernde Reverend und
sprach: Ergebt Euch, Eyften,: daS
Unvermeidliche ; der Herr ließ diefeS
Mal den Kelch an Euch vorüber- -

geye!,':'dkd thn Ujjts 4Bjjg
1 titi-i- . tiK

Auf dem im russischen Kreise
Sfimbirsk belege,, Gnte Ussterenko,
ein Herrn Kajewökl gehörig, hat
man an den Usern e MuneS ir- -
jutsch, einem Rebenfiusse der Sswijaga,
und aus den anliegenden Feldern ein
hartes gelbliches Harz gefunden, wei
ches die größte Ähnlichkeit mit dem

Bernstein, hat und beim Verbrennen
auch einen ben solchen Geruch wie
dieser verbreitet. HMDK

Bor einigea Tagen feierte ein
vornehmer Mann in Rew Aork seine

goldene Hochzeit", femer ältesten ,
Tochter silberne Hochzeit" und zur
selbe Zeit die Hochzeit einer jüngsten
Tochter. Dies war eisie dreifache
Feier. Ein merkwürdiges Zusammen-
treffen. "";"' M " 'rt'n'aärt, f -'

.Hi-it$4i- r:itkucha
O wEm EorrespvndeNt der Rew Or- -

ki.
leans'tiPicaynne

Ci . . . .
meldet,
I . .

daß
.
die

t c

3ndia- -
C ': U

TicT n tvtto scgi Iyre iAesange- -
eu vet levendkgem Leibe schinden.

Hoffentlich ist die Rnchricht übertrie-be- n,

obwohl sie der bekannte grallsUne
(Charakter der Indianer nickt als un- -

hlscheinlich erscheinen läßt.

Vtkki Sch wy zi. Die Eröffnng de
Schützenfestes fand am Sonntag, den
?i N, statt, und zwar mit dem Keftzug
von Schwyz nach dem Schützenplatz, wo
die Kahnenübergabe von dem Präsi-sidek- et

des neuen CentraleomSte'
vollzogen wurde. Das Schießen be-ga-

Nachmittags 1 Uhr. Abends WW
Beleuchtung des Alpenkranze, W

wegen Donnerstag, den 11., an wer-che- m

Tage die Mitglieder der
zum Besuch kommen

und auch die erste Besprechung de
Friedesbudes stattfinden soll, wie
derholl wird. Freitags wild die Ären-s- t

ratze besucht, sowie die TellS -- Kapelle.

Wle Tage etwa 9Uuti ! 6in
westliches Bunt berichtet über das
plötzliche Austauchen einer ganz neuen,
der dortigen Lokalität eigenthümlichen'
Krankheit, welcher man den äußerst
wissenschaftlich klingenden Namen

Pipstznipsy" beigelegt hat. Auf wl-c- he

Weife die Pipsynipsy ihre Patien-te- u

peinigt, wird nicht, erzähtt.

" 'Billige SchnupftnckSIn PäriS stand unlängst Abends in der
Rähe der Seinebrücke ein Mann, der

ie ein Verzweifelter that und wieder-y- d

nck deut WW Flusse hinabrief:
Eduard! Eduard' Es liefen Men-fch- e

zusammen, denen der BerzweifeÜe
mit gerungenen Händen erzählte, set
bester Freund sei ins Wasser gefallen.
Er itt dann nach der Brücke, stellte sich

über den ersten Pfeiler und rief von
.Reue kläglich: Eduard!" Von unt
antwortete ein leises Stöhn. Rakür
lich schwamm der ins Wasser Gestürzte
auf die Brück zu, es war aber so finster,
daß Riemand ans dem Wasser etwas
ßlche kot. - Wu WW

Hatte Dich an den Pfeiler, Eduard!"
rief der treue Freuno aus der Brücke,

. ,.....i .rV... k,.iMCivr t. u nii et ii iiinuntctiu;tii;
!3tzt. j, et die Uuistebende um ihre

satchentucher, damit er fte zu emei
RettunnSseil zufammenkunpse. Wer
hätte sich dieser Bitte entziehen sollen,
da eS die Rettung eines Menschenlebens

galt? Der Bittende erhielt wohl vterzig
Tücher: seidene, batlisttn, leine,
baumwolle, von alle Stoffen. Er
knüpfte haftig ei Seil daraus, band
seiaeu Hausschlüssel daran, um das an
de Ende zu beschwere, und ließ es

hinab. Bald wurde unten gezogen.
Triumph!" fanchzte er, mein Freund

ist gerettet, er saßt an!" Plötzlich ließ
er oben das Seil fahr, es verschwand

der ! Er sagte, e lei ihm ent --

schlupft, und eilte nun wieder durch O

Menge nach dem Ufer. Da verschwand
er um mit ineiu Gaunergenossen,
der sich unter der Brücke versteckt gehal

t, die roberten, Taschentücher z thei-le- u.

Auf der Brücke hartte die Menge
noch lange. Die Wellen rauschten af
und nieder, sder die

brachte keine wieder!

Die Tochter des Juweleuhöndlers
Roman ',

? ,.s f(ii'ift' Wtz? j j j '
,Vi:; .;3,,';3b.'s i tch. r t

j;..u; (KorHfttzunl)' k,

mm fit aus Ellen'Semach und

fämäi WWW seitie WtiyxneljMung
WD Are Wittwe schlch rasch einen al- -

Älfci'atiarfl.-'iii- Muftftl JlS&fiULJiCreu cyranr in per RNkye aus uno Ililliin

'Potljfilabtttt Psislen heraus,' voll di
nens eine Wdsrey nbergM So be-

waffnet gingen Beide in den Keller. Was
WWDWW WW die Wiwve jetzt
öffnete, war n Kunstwerk, welches kein
Einbrecher zu erschließen vermochte.
Die schwere Thue Mang, aus und die
da'rätt befestigte Glocke begaNn Zu Nu- -

ten. tm ww Z
ichts schien neftört und verletzt,

aber ein iriMt AllstzUg dragg chnen
entaeaen-- . EkMe Mürttente ,,Mter
beleuchteten

.

sie ein offeufirhettdes
,

Aen- -
,'. t: X'--'f 4 tiev irnr ausgeDronjeiieii .iienjiaotrn
und eine ati der Mauer fölznend'kurze
Leiter. Mrs. WibMe Ue)i mfm kur --

zen Schrei 'us ,.datitt
' ÄK riA ft?

eine VereittiegenA' Schnarre, iot4 sie
die Nachtkonstab lee führen, und setzte

sie an dem zerbrochenen Fenster in Z- -

weMg. Die PoZize erschien mit
größter Präzision und ward vlw der
Wittwe über den geschehenen Einbruch
und DiamNntenrau unterrichtet. Es
fthtte ein ganzes Kastchen voll cdlee
Stei , andere waren über den Fuß-bnd- ö

der Haft deö Dievstahls zer-stre- ut

wsrden'.'i'!'"l ,!- - ,if
Die Wittwe brach in lautes Jam-

mern attSl .'Sfask' kosibarfte Dia- -

,nant'Lni kart. b'rr &ttto?rati&hiha
Wir dasen keine LhvlicheN' mehr!
Sehntausend Pfund sind Mindesten
verloren! O, daß ich die Schurken

niederschießen könnte! Ich
twss'e, sie werden ergriffen und kommen
Ml den Galgen. Meine Diamanten,
meine Diamanten!" Als die Magd
Bridget herbeiftürzte, packte sie dieselbe
an der Schulter: Wen haft Du in's
HauS gelassen. Du ichtswurdige Kre-atu- r!

D hast gethan, Niema sonst!
Du mußt aus irgenv eine Weise Je- -
mand in unser Besißthnm geführt ha
ben!" Brida't heulte und schrre so

laut sie konnte über diese Beschutdi- -

ginig: Rcm: Ich ich 0tt C,nen
herekngetasien haben! Welliger Sankt
Patrik! Ich arme unschuldige Kreatm'Z
Jft so was erhört anf der Mutteraot- -
teswett? Ich, die fchn in diesem Hrriife
gedient hat, ehe Mrs. Stone den alten

chintelmann heirathete, soll 'den
Svitzbubcu uertehrep? Ich soll Einen
hereNgelassen Habens Wie können Sie
mir das in's Geöcht sagen, Mistreß?"

3a, Du hast's gethan!" rief die
Wittwe von Reucm. zZeuer und
Kieselsteine sollen über Sie komme!"
wetterte die Magd wiitheu:. Ich gehe
aus der Stelle aus dem Hap?i" Ein
Konstablcr bedeutete sie, sich zu mäßi-gß- u

und zu beruhigen. Sie setzte sich

auf die Haustreppe und klagte fort und
fort über dir erlittene Unbill. Ellen,
durch ihr Geschrei erschreckt, kam halb
angekleidet, bß und zitiernö deruntcr.
,Mg ift Godfrey?" fragte sie angstvoll.

Er sieht nach den Räubern mid den
Diatuanten!" autwvrlete kreischend
die Magd. Sollte mich gar nickt
wiuidern, wen Ihre Mutter nächstens
auch zagte, er habe die Debe hereln-gelasse- n,

oder selber mit dem Diener I

dieDiamanten gestohlen!" Schweig!"
befahl ihr Elle verletzt. Ich, will,
nicht, ick) mag nicht! Mau hat mich be-

leidigt, und ich dulde ba3 nicht, beim
heiligen Sankt Patrik, so wahr ich

Bridget heiße!'- - Gadsrey kam jetzt
herbel und führte seine Gattin in i ti r

ZiWmer sutitf.(v.Mmtivi, ;', itmüHäSitrtei-- i 56 üftfS n

tn'um GUe Reichtet. .
i ..Bridget hat recht," sagte, hier an- -

gekommen, Godfrey. Deine Mutter
könnte mich 'ebensogut beschuldigen als
sie. Sie ist so ünschirldig wie die
Sonne Und ist als brave Person bt.

Ich würde keinen Menschen
i der Welt mehr trauen, wenn uns
Bridget täuschen könntet' O, God-fre- y,

es ist schrecklich, sich in 3emm,d
zu täuschen, dem man liebend ver-trau- t!

Der Maler hielt ihre zit-ter-

Hank, in der feinen. Habe ich

Dich getäuscht, Ellen, daß Du Deine
Worte so seltsam betonst und mich so

eigenthümlich anblicksk?" ,,O nein,
eint Ich beschuldige Dich nicht, God- -

srey!" Dein Benehmen straft Dich

Lügen. Treibe mich nicht zum Am-- ß

ersten, Ellen! Du wirst meine Ge-v- ld

erschöpfen." Und dann?" fragte
sie,, daß Wort auffangend. Und dann,
Ellen, wenn Du mir nicht Dein In-ger- es

öffnest und jede Zweifel lösest
würdest Du mich zwingen, von Dir zu,
gehen Md Dich ganz zu verlassen."
Ja, Godfrey," sagte sie resigMrt.
das wird das Best? ' sein. Ich habe

meiner Mutter mitgetheilt, daß Etwas
zwuche uns eht... wohtan, mein
guter Godfrey, : führe Deinen Borsatz
aus, verlasse mich aus immer! Willst
Du?" Sie umschlang lemen ,m und
weinte, er suchte sich loszumachen.

Thue x. Theuerster, ditte, bitte!"
wiederholte sie. ihn heftig küssend.

Gehe und sieh' mich nie mehr! Sage,
wir hatte:', uns wegen einer alt n
Liebe entzweit, oder was Du sonst
mm nur Damit der Beeoachr der
eure vom wahren Grunde abgewen- -

det werbe.' BM fragte er
scharf. Sie arf sich an seine Brust.

Du Armer!" flüsterte sie, Du tha'n
es Äus SiebS'z mir, und nun treibeich
Dich lnnweg! Aber ich kann das M- -

heunniß in Derner Nahe nicht mehr
tragen, es druckt mich zu Boden. Lie- -
ber ariner Mann! Für ,n,ch thatst Du
es. fke nnch!"

o&frey griff ch an die Tklrne, S

fühle er sich vom Wahnsinn erfaßt.
In diesem Augenblicke erschien dfe

Wittwe Stone mit, lautem Jammer
über 'den Vertust ihrer geraubten

,Eö gibt für nsWlchti-aere- S

itt diesem Akaeublicke, Mrs.
Stone," ermtevikie Goozrey, eisen
Sie mir. der Wahrheit in Ellen

e ! aus der, Grund zn kommen."
iModfreh, lasse sie nicht davon wissen!"
flüstertEMn angstvoll bittend. Wa- -

. . "'iJ5.- - MÄ r m l "fc

rnm ntcnrr enigegneie w.'osrey ieyr
taut. ..Warum schweiq''n vor ihr?
Rein, ich will nicht! Mrs. Stone. ich

kam, Sie jetzt' nicht Mutter nennen.
aver ich vitte Sie. mir dieß folternde

eheimniD' ergründe zu helfen." Die
Wittwe ließ sich auf einem Sessel nie- -

der, und war bereit zu hören. Run
sprich', nef Gädfttv keiner Gattin ,!.
Niemals werde ich" thun!" Das ist

thöricht, meine Tochter! Du darfst jetzt
nichts mehr verbergen. Handelt sich

ItlH fcM . ..VftVt
a Ein Gedanke

durchuMe,,, Godsrey'S Hirn. Ist.'
wegen iSchr geiizr" fragte er zögernd,
Ellen schrak zusammen. Wie kom- -

mcn sie zetzk zu siezer Mager" fragte
hie Wittwe mit erwachendem Verdacht.

Ellen hätte nie eine Unwahrheit ge- -

sagt, jetzt aber glaubte sie, Godfrey

lich deck Todes von S,r Kix!' ' Ellen
war sbcrwunsen, ihre Lippe, heih und
trocken, schwiege ' ilM .'ifiG. kalten
Hände hingen schlaff an ihrem

herab. Rur ein
leise Zittem ersttMertt sie mm Kopf
bis M den Füße. ,Jhr erdet mich
todten ! " sl amute ite sie nach einer P u e

und blickte mir wirre in Alis drucke

ringsunilier, als fuäjte sie einen Auö-we- g.

,Du da ißft Dich nicht cntfethert;
bis wir die Wahrheit chbenj" ugte
Godfrchy ntschloffen.! 5Di gasze
WahrtMittl'KMck sprich, von wo

traümftnDu, was sM ich than'ha
Ke? Keine. Antwort. ..Ich dde nie
in meinem Leben das Ächt deö Tages
zu, scheueu gehabt' fuhr lder' Ikaler
fort,;nd,W..haft Änderungen ge,-
macht, Ellen, die mich inR:em aMvif- -
ten versucht er?chnen lasten, lS hatte
ich,ach?.ikguch ischt Weift 'dt!ndi
meines freundes und GSnners ver- -
schuldet..'.. Ssi das sa? Godfrey jprach
diese Worte sehr lauH und stark betont,
als hätte die ganze Bevölkerung von

London; diPodizei mit. eNgechldsse
sie. chörsn tltem Wo l'SchrdckeW or
ihm dormannt, funk Ellen zusammen.
Godfrey raffte fi aus, setzte sie auf ein
Kanape und rief nach dein Diener
Bern eh, der erftaunt die Szene betrat
Ich habe Sie hier nöthig," redete

Godfrey ihn ein. Sie waren Sir
Felix' Dienae, Sie hingen an ihm und
Sie waren mit uns Beiden in 3r-lan- d.

.." Ja, Sir." Ist Ihnen
über meine. Person i Beziehung auf
oen m Ähres Herrn irgend m 5er-dac-

zu Dhren gekommen?" Beden-ke- n

Sie t doch, was Sie sprechen "
warf die WiUwe ein. Kein Mensch
erhebt hier eine solche Beschuldigung
gegen Sie. Meine Tochter, beftreitet,
einen solchen Verdacht zu hegen. Sie
bestreiket, o ja, sie thut es! Run, Ellen,
D warst nie eine . Lügnerin schwöre
jetzt, als wenn Du vor. Gottes Altar
stündest, daß Du den Verdacht: bestrei --

test!" Ellen schluchzte, aber sie sprach
kein Wort. Mr. heiter und Mrs.
Ston:," sale Pernetz varsichttg und
lanWedchttt, ick meine, Mr. Adolph
Dering würde:, am Besten die innere
Unruhe der Mrs. Ehester erklären
künnen, Godfrey fuhr aus wie ein zor-

niger Löwe. Ah, dpr! wann und wo
hat er Gelegenheit gehabt, mit' einer
Frau zu sprechen? Was hat er zu sa-g-

sich etlaudt, um mich zu verdäch-

tigen?" Ellen winkte dem 'Diener
ängstlich, mit den Angen doch Berneh
suchte sich zunächst felbit den Rücken zu
decken ,Snr, ich habe Gwnd zu glüu-de- n,

daß Mr. Adotph, Dering eiien
sehr böse WerdackU gegen Sikizu ver-brei- te

beftissen ist, und ich glwnbe en

zu dürfen, daß feine Berleum-dünge- n

auf irgend eine Weise zu den
Ohren der Mrs. Ehester gelangtsii.d."

O, ich sehe, daß ich diese Sache in
die Hand nehmen muß," sagte die
Wittwe düster. Steh' auf, Ellen,
und höre auf,, wie ei unsimiigeö
Kind zu iamnern!, LtM' mich wissen.
was Dn gehört hast! Ich bitt bei der
.Sacke nicht betheiugt und werde

Bteibe Sie hier,
Berney. Also Du hast iraend etwas
gehört über die Art des Todes von Sir ,

elir -- was und von wem?" Woll- -
en Sie nicht vielleicht Miß Hilliard

r . I . r. . . cn . i

yvicii lUsfen: nufierie Berucy. ke

Wi twe verstand, was er meinte, und
kicjz die junge, den Lesern bereits y

Da,ne sogleich um einen, kurzen
Besuch bitte. Ber,,ey selbst übernahm
es, sie zu holen. Wum zehn Minuten
später crichien Julia, keck auftretend,
meinen neuen eleganten Morgeukleide,
ausgepufft mit frgllZösischen Spitzen,
den neumodischen Hüt kokett au), dem"
Hknterkppfe. .Sie verstand mit emem
eliizigea Btise oe Veueuiung oer
Szene. 'tS. vtxÄnu

Miß Hilliard," begann die Wittwe,
haben Sie in jüngster Zeit ieine

Tochter ge prochc.i?" MtrdinM!"
antwortete Julia leichthin. Ah!"
rief Godfrey. ,,Wo,jwn ich sagen
darf?" In meiner Wohnutia, Sir!
Wawm sollte ich' nicht? Eue war
Meitte Freundin bevor sie Ihnen gn- -

gehörte, und ch Mte es tur uysreund-nc- h

und ungerecht von Ihnen, iHr den
Umgang mit mir zu Perbieten. Doch

macht ra iuchtS uä? Ihr Ton
im höchsten Grade nqunt, die lit- -
terste Feindseligtriti und. Rachegefiihl
gegen Godfrey schlmmcrten hindurch.

Haden Sie etwas Uebles über m'ch
gehört, Miß Hilliard?" Ja, ich

habe." Und Ellen davon Mitthei
lung gemacht?" Gewisi. MHne
Freundschaft, ?für sie verpfilchtete mich,
dk m idun." Van ich sraaen. von
welcher Ratur die üble Rachrede war?"

O, von fedr, fehr ernster Ratur!"
Ei! Und wer ist denn Ihr Gewährs- -

mann?" Mr. Adolph Dering; r
war'S auch, der Elle 'etbst Alles Zer- -
zahlte. Mögest Sie" ihm'doch darüber
fragen." ,,a, bei Gott, das werde
ich. wenn iili ihn finFe !"'" .Mun. das

ni&tifäHWt- - !Keriiigz jvohnt
vei uuö und sruh luat i vielem Au- -

genblicl'e in unserem Sraatsiinimer."
Godfrey ergriff seinen Hut. .Zch bitte
Sie, hier Alle zu wrte, bis ich

sagte er haftig und eilte
hinaus Eine Minute später stand er
vor Adolph, der ebenem Begriff war,
sein zweites Ei auszi.saMrfe. God.
frey ftütze, wie uul sich seiner Gelas.
senheit tthr zu vergewissern, eine
Hand auf den in seiuer Rähe stehenden
Stuhl uddrehtt'tM ft, ßctß er kpf
einem Btine stand. Erituierft Du
D i ch noch, Ado tph Dertng, wie wi r
zusammen unter einem Baume

Briefe lasen?" 3a.
Was ist's?" Der Meister der Welt-bildun- g

empsiehlt. wie.Du weißt. Fol-gend- e:

Wenn ein Mann wisselUlich und
absichtlich eMdigiNkaen und'Tchniach
aus einen AndeV brticht, so ist Letzterer
berechtigt, ihn obnt ZiZcitcrcS

.Dich, al- -
ler chuiramerao, oan ich Sieh lu

wK?r Zejtz Ate- zu en

kostet, thun werde, wenn Du mir inicht

Satisfaktion gibst für Deine neulichc'.,
Wnrie in Sittl- - , iriialu

3 i F Jj i ä J17T7 V,

wollte sich auf'S Leugnen verlegen.
Damit kommst Du nicht durch, Better!

Du haft Dich erkühnt, das Gemitth

zu haben," erwiederte Adolph. Ich
hatte e,Uttrredug h, mit ihr ,md
habe sie übereiflige feUtFNhe Dinge in
Bttu auf Dich aufgehetzt, daö ist rich- -

tig. Mach', daß Du fortkommst, oder
ich rufe nach Polizei!" Welcher Art
nrn jene Dinge?" fuhr Godfrey fort.
O.Du... spietfl ja den 3nqu,ttntenZ Ich

,x itt'. ' a " '! jL. A. itt '

ynngl eineKMöUWÄ k Dir m der
Lust, die bimW'mmHW koch Dei
ncm Halse angepaßt wird l Ha ha, wie
meisterlich er den Kaltblütigen spielt!
Aber we es da hrinneit 'aüßstiht, he, da
vnMent"...

r pochte ncn
,
mit dem Wn

-- ..fi L lj CJ. V r Ai... 4acr aus oie run uno vlla oavei ve- -

des Mordes au Sir FeliL Harcaurt, um
Dich in Besitz seiner Blaut und jhreö
Geldes seZen kömielj Auch. weißt

Mj&Z SlT
Sdfreijj txamlt. , Mfölem Hntlitz

einen Schritt zurück lind war für einige
Momente wie paralyprt. Doch rasch
frch ermeinnend richtete er sich in semsr
vollen Höhe auf und sagte ruhig: Diele
Angkeaeicheit uuch. offen erörtert iver
den. Du wirft to gut feia und mir so?
fv inBtone's Haus folgen, um in Ge-nen-

von.WM, Stoue. Mik Sülli
ard, einer Krau Und ver fsnst sür. er
forderlich gehalten wird, Erklärungen
z gebMi Meft?Dutz t mache Dich
ö.nau" lief.ißt, daß ich Dich mit Mwalt
KrMMWkpDttkZ.' 'Mi:!h;f
': Adolph erhob sich ungern und gab sich

alle MitheZeit zu gewinnen. Mmu
reu lang sachte er. ach Hut und Stock,
buchet sichdas Hamt.. rückte an seinem
Halstuch: Gvftey aber hielt dle offene
Thue M deP xHqng und bewachte ieoe
Bewegung dkis.AxFteH.. So kamen end-li- ch

Beide in's benackdarre HaiM,
1

Elle.l sprach gerade leisen TsneÄ mit
ihrer Mutter, währeud Miß, Hilliard
durck's AugeugliiO kokett ciniae.Btldcr
betrachtete und Bewey ItHugfam an der
Fenfterseite. des Gemachs aus und ab

ging. Dering drechselte
vor Mrs. Stone und Ellen, aber die
Wirtwe versetzte ihn sofort Uf den
richtigen Staudtpunkt. Höfiichkeiten find
setzt tzter nicht am Platze I" fagte fie mit
ihrem gewohnten schneidenden Ernste,

Auu, Mrs- - stone." siel Godsrey ein.
Mt moch irgend Jemand, den Sie bei
dieserskanverfation gegenwärtig wünsch-te- tt

Sein Tan war sreiniüthig und

unbefangen, so daß Eken unwillkürlich
den Kopf erhob und mit einem

im Antlitz zu ihm
aufsah, eoch Godfrey hatte in seinem
Ausdruck keine Antwort mehr für diesen
Blick. Rinurrermchr kaun sie Dir das

ird erden, wasie Dir war!" rief
eine Stimme in seiner Brust. t i

, Mrs. Stone wünschte, daß noch zwei
andere Personen gegenwärtig fein möch-te- n;

der Advokat Sir Felix', Richols,
und ein Man, auf dr Mrs. Stone
seit einiger Zeit grofte Stücke hielt und
der darauf auszugehen fchie, eines

Tagcö Jsaak's Platz im fchwarzcn
Hause auszufüllen. Dieser Mann,
Namens Taylor, war Edclsteinschleifcr
in Elerkenwckl, iu keiner Bezichng
Jsaak Stone rbenWrtin. aber von gu- -
tem Ausschcn, gefällig und energisch,
etwa vierzia' Jadre alt. Taylor
hatte sich kluij in daS VeriraN der
Wittwe cinzufchmiiggelii gewüßt und
lkiglick mehr und inehr Antheil an

w.
, seine Hände gebracht.

Beide Männer wurden rasch herbeige- -
HM. ':n '"" tPP vv..

,u !! , ?imm H ,J t; 1! ll I

: j iull 'hm- ha um 4täi l.
: ' .'17. Die Urennung'" z

Mr. Taylor schien die Art seine
Gewerbes ganz in sein Wesen übertra- -

gen zuhaben, er war giz Feinheit,
g?nz Höslichteit und versicherte Mr.
Stone, wie wohl es ihm thue, ihr

seiu v; können. Der Advokat

nahm eine würdevolle Amlsmiene an.
Er sprach einige leise Wort mit Berney
und setzte sich dann still an die lange,
eichene Tafel. Ellen stützte matt den

Kopf in die Hand, während Julia neben
ihr sich stolz und toten m ihren Wesfel
zurückiehntc Ihre außerordentlich sein
aepftegte paud spielte iuit Äuen's Mi"
umiurportrat, hon sie an gaiocnex ctte

ein Gescheur der i.omiet ton ö ,

ujn den HUs trg. Godfrey stand ftei
Mit auf der Brust gekreuzteu Armen.
Dering saß, fast hinter ihm, in einer
Soplmecke, die Hände über dem rechten
Knie gefaltet, im gerötheten Antktz ein
gezwungenctz achfln, oa er lich ouaer
gegenüberützendeu Julia beobachtet sah.

Wir nno yier t,i r,.,ex seyx ernste,,
Sache persalundelt, sagte die Wlttwe,

und zwar in euiexH .i hie mir aanz e

und fremd ist. Ich köunte sage: ein
Unglück kommt scltiN allein. Jsi,nach-de- m

ich meiner schönsten Diamanten bt

worden, tomnn dieser Gentleman
(aufMdolph deutend) und belchuidigf
iuejnen, Gchwiesersodn ich weiß kaum,
wefs n! Doch er ist da, mag r selbst

sprechen! ,iSk j,.fcL-i,?d- tch!.S,tz?
Dering erhob sich in cinex nervös

Weise. Äck sage, daß Sir Fe-li- ?

"nicht durch Zaiall oder Selbstmord
um'ö Lebe gekonnuen ist." Ditse
WtNte Nlachten Sensation, Das kann
doch stchi Ähre wirkliche Meinung sein,"
bemerkte der Advokat. ,Doch, ße.W

! .Ich war i Irland, seitdem Sir Fe-- ,,

l j verschwunden, und habe Rachfor
schungeu angestellt." Er hatte sich's
ii der That, Geld kosten lassen, um pou
der armen Küueni'evötkerung der

Ocrtlichkeit Aeußerungen
zu erfahren, die ex sich zu einem leichtal
Gebäude von Verdacht gegen Godfrey
znsainmenfügte. Es herrichte eine tödt-lic- ke

Stille unter den Versammelten,
alö Adolph in lautem Tone die Rei'ul-tät- e

seiner Recherchen kundgab. Ge-ar- g

Murphy, 'der Wind im gährhauS,
lagt, ir Selir. und Godfrey ralnenzu
jänlWen, um üvcx Rächt zu bleiben, Slc
Fe!ix?set flb och auSgcgaugen, um zu
bade, und er denkt, Godfrey sei einige
Zelt nach ihm auch weggegangen. Mikx
DonoUy, ein Fischer, ist sicher, zwei
Gentleman, welche im Fährhaufe hätten
übernachten wolle, spät in der Rächt
bei heilem Mondschein über den Sand
gehend gestchhjabe. Pat Maherty,
ein anderer Mischer, .Hort einen Schrei
vgn de wilde Felsen, genannt die
Kiesenschriitsteiue, und sah bann gegen
zwölf Uhr Rachtssliieu Gentleman von
dort herkouunxu.

'

j , ,:;
. Hr ist sicher i'cker hie Zeit, da die

(Blocke vom St. Marienkloiler wenige
Minuten später und etwa eine halbe
Stunde, nachdem er de Schrei gehört,
gelautet habe," ,alt! versetzte God-sre- y

bewegt, ick glaube, es ist nöthig,
eine mehr össeiitlicheFesiftkUung von alle
Diese,, zu vcranlaffcn." Sie haben
recht die!! ;u lhnn," entgcgnete ihm die
Wittwe. Alle erhoben sich wie in

Impuls. . , Oodsrey, ging nach her
Thür. Bleibe hier, Godfrey ich bitte
Dich!" es Ellen tiefbewegt. . Rein,
Ellen," erwiederte der gekränkt Gatte,
sich kurz' umwendend, i; einem heften,

klangvollen Tone; ich werde nicht
f tauge dieser schnöd Ver-dac- ht

auf mir lostet. Wenn ich uicht
vollkommen rein ans her Untersuchung
hervorgehe, wirst Du Uch nie mehr se-

hen. Möge mein Schicksal sich gestal- -

ten w,e c woue, icu gehe ,okvrt zum
Magistrat, um diese Anklage in kompe- -
tt.'ntc Hand zu bringen. Was Dich an- -

langt, mktt Wcivwas ich so he,ß liebte,
ss verlasse ich Dich Dein Bet räch,
tungen." Damit'entferntc sich Godfrey,
begleitet von dem Advokaten Mr. Tay-Is- r,

dem Diener Berney und dem An-klüg- er

Dering; Alle verfügten sich direkt
zum nächste Potizeihofe, wo Adolph,
genöthigt, daS, waö er wußt oder zu
wissen glaubte, in der früheren, nervös
erregte Manier konstatirte.

lf 'u uuo 'iiuerqiiarrir.rüber im Ticfmnersten e.nvärt
den voliieiticke mAuh liiiiß-

. ' 0....v- -
r mrero Arniinr ni,M,n;a.O- "(IU1IM1UHMutter nach, und Richter Hogan d,

daß die Mutter an ihre ver
heirathet n Bube kei Hecht mehr hat.
Da ein Wwderjährider oSde die ettn.
liche Einwilligung gar icht beiratd
darf, uud solche thörzchte Ehe zwischen
unreifeii Personen der Lommunitäk nur

Hj Seandal und Rachtheil gereich.,
da sglche frühe Ehe nieiuals Bestand
yaven uns öen Betheiligten nur Scha,
den verursachen und einen denioraliüren- -
den Einfluß hervorbringen, so war die
Eutscheiduna des Richte Ho-- ie
sehr läppisch. Die Sache ist sehr ernst
und er hätte den Priester zur Beraut
wortnng zieben solle, der um ipacouars nolenqeviihrcn wegen e,n to
,,,,t,ii .It.. V s........ ff .i tuaiß i.ujui uuiw loieinninren Niacytt.

Das Memorial Diptomatique"
theilt mit, daß im Befinden der Kais- -
ein Eharlotte in Mi man eine sehr
ungunsllge Veränderung eingetreten ,st.
S,e ist iner Riedergeschlaaenkeit des
Gemüthes vom beunruhigendsten Eh-ratt- er

versallen. Sie scheint gar kein
Bewußtsein mehr von dem zu haben,
was um sie herum vorgeht, und ver-har- rt

blos in du,, vfem Hinbrüten. Es
rtt dem Dr. 3leck dem sie beHandel.
oen veruymren Irrenarzte nicht ge-

lungen, fie auch nur kür einen Auae.
blick aus ihrer Äuatbie tu crmntni:
sselbst d,e iu mitgetheilte Rackricht
vonl Tode ihres Gatten, von welcher
man si mese Wirkung verfprochen
hatte, ist von der Kaiserin mit vollst- -
mgcr iVte,chgllt,gke,k aufgeiiommett.
ivvrucn inio man gwr uunmeyr die Hoff-
nung, ihren Verstand wiederherzustel-
len, ziemlich auf. Solange Maiimi-lia- u

lebte, nmr mit dessen Einverstäno-ni- ß

die Leitung der Behandlung
in die Hände des Dr. 3leck

gegeben. Räch dem Tode Maximilian's
fällt die Sorge für die Kranke an de- -
renHamilie zurück. Zu diesem Zwecke
hat sich unlängst die Königin von Bek- -
gien zu dem Habsburgischen Familien
ralhe ,n azvrq vegeden und wird
von da ach Miramare geben. Die
Aerzte siud der Ansicht, daß noch-ei- n

swiiesziicyer Decsuch zur Herstellung der
aeinackt werdet, ,i!r, hu

durch dnk man Pe ttch KemSch.osse
owkke ersrdt in WkMW? ihrer
ugenoerlnnerungen.
iaamütoil 'iJt.i&if'K ("f ''' '

Mbraska verspricht e vorznqs- -
weife demtfcher Staat z werden.
Ganze Eounties sind mit wenigen
Ausnahmen ganz deutsch"; die'-'Sta- dt

Omaha ist überwiegend oemfch; jo fehr,
daß in einem dortigen Evtonialwau-rcn-Geschf- te

n nr seutsch gesprochen
wird und dasi'ÄmerikaM,. welche dort
Geschäfte obMcherl" wokkön, Dolluietj-sckc- r

mitnehme müsse. ' ml
n t chuch , t

stV ö fli chkertrn Unt er ei v

Rew Aor kern. Bei
rnUNchen wilden Bötkni,. W'arifden
Südsee-Inse- l, ist es Sitte, daß Leute,
die einanderdegrüßeii, als Zeichen des
Grußes die'Rase MeeittgdM-- .
ander reiben. Wer uifallig . gMern
Nachmittag aus dem Brgaoway zugei-ge-n

war, als ,?oe 3esvo der
R. I. Times. Hrn. Evrus W. Sield

traf, bei oer Rase zupfte. Äd'.
,ene freundliche Sitte der Wilden er- -
inneri woroen s..... m-n-n n, r:

. özr. 3ones hatte dabei übrigens. nicht
etwa im Sinne, seine Rase an der Rase
des großen Telcarapheukabelvcrsenker,
sondern sich selbst an ihm zu reiben
oder zu räche und zwar ans folgen- -
dem Grunde: 1

3n der vorigen'Boche gab die At-lan- tic

TelgrripMpUU zurKrften
Jahresseier ihrer geschäftlichen Wirk-samkeitz- M

Iesteffeu, wobei Mr. 3ones
anweiend war und W oli tttner
Bestreitung der Angave betreffs der
Sumn welche hex Kabeleompagu
bezahlt woroen, un Hinausgehen aus
dem Zimmer wo er als ei eingeladen
ner Gast der Eonipaanie sich befand.
deren Direktor HeK. i$r6 Wit Field
ist, von Letzterem mit dem Tuet Lug-ine- r"

beehrt wurde. HetrJfdneslchickte
chin am folgenden TNze 'bürch kme
Parkier H. I. Raymond ein Schrei-ke- n,

worin er eine Abbitte verlangte;
du dieselbe ausblieb,' so lnelt JsM.
df9 tt Hrn. Field fester MM
Broadway begegnet es für paffend,
Rache für dte neuliche lBeschimpsung
zu nehmen und zupfte den Herrn- -

derfe. Die' wNter gewaltthäti-ae- n

Kolaen dieser Bearübuna wurdeu
durch mehrere Personen . verMtet,
welch, die beiden Geaner von einander
trennten, aerdde 'so wie e nach der

BMmpfungäUdem Kabelfeste ge
fcheheuwar. iSW

Pari, litt 3 1867.' ttx
Moniteur" driuqt a SchtNski sei
es amtlichen Theiles Zeigende

i ganz kleine Lettern:
Durch kaiserliche Entscheidung von,.

Juli WW die' aus Antrag des Groß- -

kanzlerS und nach cinmülkiger Zustim- -

inuiig es Zroensraiches ergamgc, m
Miguel Lopez, exikuuschcr? Oberst.
Ritter des Ordens feit dem 13. Sept.
lj.i, Ofsizier seit dem 7. April 1SH6,
aus der Rolle der Ehrenlegion gcfiri- -

ien wegen iiwu,dlgtcu. um l

Die Reden von Thiers und .vules
Favre i dem Eorps LegiSlatii) ug

auf die mrrikanischen Angelegen- -

Heiken verursachten r dieser Bersamm
lung ei:,rulien Stur, und haben im
ganzen r?ande den tiefsten Eidrcktz
vorgebracht. Faure erklärte, daß das
Blut Marimillun'S au der Regierung
klebe und daß ieOergeltung icht
ausbleiben werde. Es ist die allge-- ei

ss,fprochenc MkwMg, Saß sich

Rapoleo icht länaer einer Krieg?-klarun- g

gegen Deutschland wird
können, Um der inneren, ihn

immer mehr iinrMMeU Keweguug
einen Abzug nach HtzeH verfchaHn

. In PariS wird ffegkliwürti e,n
( At M..-- : mtmj,.lL.

elf cm yoyes ievoe er
dasselbe soll keine Stieaen
sondern di 3nbabcr desseiken sollen
durch eine.. hydrMscheMeM
jede Minute aus1 und ab geht, ist de
obern Thstt deS GebSudes gtueMNeH
werden. ,,tAnSu.?' nrpi

In WisconsinmHist her HoOenbau
im.. Zuuehmen. Es sind dieiÄ Jahr
9000 Acker mehr gepflanzt als leM

'3ahr.


